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Beeindruckende Vielfalt
Fünf Chöre zeigen beim Kreissingen der Bayerischen Musikakademie in Marktoberdorf ihr Können.

So individuell die Ensembles auch sind, sie haben alle eines gemeinsam: ihre Liebe zur Musik.

Von Wilhelm Propach

Marktoberdorf Der Sängerkreis
Ostallgäu umfasst 63 Chöre, von
denen fünf das diesjährige Kreis-
singen in der Bayerischen Musik-
akademie Marktoberdorf gestalte-
ten. Jeder Chor hatte seine speziel-
le Ausrichtung, die Aufeinander-
folge bot einen guten Einblick in
die vielfältigen Möglichkeiten des
Chorsingens. Der randvoll gefüllte
Saal bewies, welches Interesse für
diese Art des Musikerlebens be-
steht.

Die Chorklasse der Grundschule
Waal (Leitung Nicola Weimayer)
trat gelöst und freudig auf und ver-
deutlichte den Inhalt ihrer Lieder
durch zusätzliche Gebärden. Bei
„Hier kommt die Musik“ (Bern-
hard Zink) hieß es etwa „… Musik
eröffnet uns die ganze Welt“ und
dazu gab es eine umfassende kreis-
förmige Armbewegung. Rucksack-
träger und Kopfbinden mit
Glupschaugen wurden erst ver-
ständlich, als sich die Sängerschar
beim „Schneckenlied“ umdrehte
und fantasievolle schneckenhaus-
artige Rucksäcke zeigte. Die

Glupschaugen gehörten zum
Frosch-Rap (beide Lieder von Sa-
bine Maritczak und Gundula Do-
kalik).

Klein, aber fein ausbalanciert
der Colloquium Chor Füssen (Lei-
tung Petra Jaumann-Bader). Er
verkörperte am ehesten die ge-
wohnte, nichtsdestotrotz weit ge-
spannte Chorwelt. „Das Lieben
bringt groß Freud“ von Friedrich
Silcher traf beispielsweise auf „La
laine des moutons“ von Wolfram
Buchenberg – das französische
Volkslied wurde von Klavier und
Blockflöte raffiniert umspielt. Da-
zwischen war traditionelles alpen-
ländisches Liedgut eingestreut.

Al Dente Leuterschach (Leitung
Birgit Bader-Waldmann) entführte
mit Kompositionen von Markus
Detterbeck nach Afrika. In „Ma-
malyie“ und „Molweni“ bereicher-
te er ungewohnte Harmonien und
Rhythmen zusätzlich durch Bewe-
gungen und einfache Choreogra-
fien. Das gehört zum Konzept des
ganzheitlichen Singens, das den
ganzen Menschen umfasst. Oliver
Gies verpasste der bekannten Me-
lodie von „Kein schöner Land“ ein
anspruchsvolles, verfremdetes

musikalisches Gewand samt eben-
solchem Text.

Der Männerchor Rettenbach
(Leitung Jürgen Mair) hatte zwar
zunächst „Heimweh“, bog dann
aber vom bekannten Pfad ab und
gestand „Ich wollte nie erwachsen
sein“ (Peter Maffay, Rolf Zuckow-
sky, Jürgen Mair) – eine unerwarte-
te Innenschau äußerlich g’stande-
ner Mannsbilder. Nach einem Spi-
ritual tauchte ein Schild mit der

Aufforderung „Bätschn“ auf – ei-
gentlich unnötig, denn dieser Chor
weiß, wie man sein Publikum mit-
nimmt.

Vollends in die Welt der Spiritu-
als entführte N’Joy Biessenhofen
(Leitung Andrea Helbig) mit drei
Beispielen. Der Chor ist in diesem
Metier sichtlich daheim, setzt
nicht auf Stimmgewalt, sondern
auf ein geschlossenes, sauberes
Klangbild. Der letzte Beitrag „And

so it goes“ (Billy Joel, Bob Chilcott)
steigerte sich von der Einstimmig-
keit zu weit gesetzter Fülle und be-
endete das Konzert.

Kaum jemand wird behaupten,
dass fünf von 63 Chören für ein
Ganzes, für den gesamten Sänger-
kreis Ostallgäu stehen. Sie geben
aber einen aussagekräftigen Ein-
blick in die Vielfalt des heimischen
Chorgeschehens und darauf, was
sich mit Einsatz erreichen lässt.

Beim Kreissingen in der Bayerischen Musikakademie in Marktoberdorf trat auch der Chor N’Joy aus Biessenhofen auf. Unter der Leitung von Andrea Helbig boten die Sängerinnen und Sänger ein ge-
schlossenes und sauberes Klangbild. Fotos: Heinz Budjarek

Die Chorklasse der Grundschule Waal zeigte vollen Einsatz: Mit Bewegungen und kreativen Accessoires wie Glupsch-
augen untermalten sie ihre Lieder.

Das Jazzcamp steht in den Startlöchern
Am Donnerstag eröffnet das Landes-Jugendjazzorchester mit der großen Big Band Gala das Programm.
Auch beim Sternenbummel und am Wochenende ist jede Menge „Groove, Rhythm und Swing“ geboten.

Marktoberdorf Mit der traditionellen
Big Band Gala eröffnet das Bayeri-
sche Landes-Jugendjazzorchester
(LJJB) das 13. Jazzcamp in der
Filmburg Marktoberdorf. Zwei
komplette Bigbands haben sich
neu zusammengefunden. Derzeit
sind die Musikerinnen und Musi-
ker aus ganz Bayern mit einem
hochkarätigen Dozenten-Team in
der Musikakademie und bereiten
sich auf ein interessantes Konzert-
programm vor. Die Besucher kön-
nen sich auf Werke wie „Some
Kind of Mystery“ und „Shiny Sto-
ckings“ freuen – letzteres „eine
echte Big Band-Tradition“, wie Ha-
rald Rüschenbaum, der künstleri-
sche Leiter des LJJB sagt. Auch das
Vocalensemble hat neue Sängerin-
nen und Sänger in seinen Reihen.
Für das gesamte Jazzorchester gibt
es am Donnerstag, 26. Oktober, um
20 Uhr die Premiere für eine neue
Saison. Am Freitag, 27. Oktober,

kommen dann am Vormittag
Schüler in den Genuss der mitrei-
ßenden Sounds, wenn es heißt
„Klasse Jazz für Klassen“.

Auch der Sternenbummel am
Freitag, 27. Oktober, in Marktober-
dorf steht ganz im Zeichen des
Jazz. Ab 19 Uhr heißt es „Jazz un-
term Sternenzelt“. Eingeladen sind
nicht nur Zuhörer, sondern alle, die
bei der „Session unterm Sternen-
zelt“ mitspielen möchten. Der Ein-

tritt ist frei. Premiere hat auch der
Film „Jazzfieber“ am Samstag-
abend, 28. Oktober. Die Dokumen-
tation erzählt die Deutsche Jazzge-
schichte, die vor knapp 80 Jahren
beginnt. Aber nicht nur Hugo Stra-
ßer, Max Greger, Klaus Doldinger
oder Paul Kuhn sind in Spiel und
Interview zu hören, sondern auch
die junge Generation mit der preis-
gekrönten Komponistin und Sän-
gerin Alma Naidu aus München.

Auch sie hat ihre Wurzeln im LJJB.
Filmbeginn ist um 20 Uhr.

Am Sonntag, 29. Oktober, ge-
hört die Filmburg-Bühne der ein-
zigartigen Band „Buffzack“. Das
Ensemble versammelt sich wieder
zum „Heimspiel“ im Jazzcamp auf
der Filmburg-Bühne. Die Beset-
zung spricht Bände: Andreas Un-
terreiner (Trompete), Lukas Joch-
ner (Posaune), Sebastian Wolfgru-
ber (Schlagzeug) und Florian May-

erhofer (Tuba). Die vier professio-
nellen Musiker mit Ostallgäuer
Wurzeln präsentieren eine Musik,
die sich nur schwer in eine Schub-
lade stecken lässt. Ohne Harmo-
nieinstrument spielt das Quartett
mit feinem Gespür für ausgewoge-
nen Ensembleklang Kompositio-
nen, in denen Jazz genauso ein fes-
ter Bestandteil ist wie HipHop, wo
sich Metal-Riffs und alpenländi-
sche Klänge gegenüber stehen.
Verbunden wird das Programm
durch gemeinsame Grooves als Ba-
sis für Improvisation und Interak-
tion. Gewürzt mit einer Prise Hu-
mor und Poesie lassen die vier
bunt gewandeten Herren eine Mu-
sik erklingen, die das Publikum be-
feuert. Genau das ist ihr musikali-
sches Format und das hat Traditi-
on. Konzertbeginn ist um 19 Uhr.

Tickets gibt es unter: info@film-
burg.de oder Telefon
08342/916683. (pm,gst)

Mit der Big Band Gala eröffnet das Landes-Jugendjazzorchester
das 13. Jazzcamp in der Filmburg. Fotos: Monika Schubert

Am Sonntag steht die Band „Buffzack“ zum Heim-
spiel auf der Filmburg-Bühne in Marktoberdorf.

„O’zapft is“ in
Lengenwang

Beim Oktoberfest ist
eine Menge geboten

Lengenwang „O’zapft is“ hieß es wie-
der auf dem Oktoberfest in Len-
genwang, organisiert vom Musik-
verein Lengenwang. Zum Auftakt
spielte die Jugendkapelle „Gö-
WaNg“ mit Nachwuchsmusikern
aus Görisried, Wald und Lengen-
wang. Die neue Dirigentin Bettina
Gebler aus Bertoldshofen hatte
eine Mischung aus traditionellen
und modernen Liedern für diesen
Abend ausgewählt.

Nach einem kräftigen Applaus
übernahm die musikalische Unter-
haltung des weiteren Abends erst-
mals der Musikverein Leuter-
schach mit seinem Dirigenten Pa-
trick Berauschek. Die zahlreichen
Besucher wurden animiert, mitzu-
singen und mitzuklatschen. Mit
viel Schwung und Gesang brach-
ten sie Stimmung ins Zelt.

Während einer kurzen musikali-
schen Pause fand ein Gewichtssä-
gewettbewerb statt. Es bildeten
sich 22 Zweierteams aus Lengen-
wang und der Umgebung, die alle
gegeneinander antraten. Jedes
Teammitglied sägte einen Teil ei-
nes Baumstammes ab. Bis auf das
letzte Gramm wurden die Unter-
schiede der zwei Teammitglieder
gemessen. Insgesamt gab es fünf
Preise und einen Trostpreis. Ge-
sponsert wurden diese von Edeka
Marx, der Allgäuer Ölmühle und
der Bäckerei Kraus aus Lengen-
wang, der Metzgerei Kaufmann
aus Roßhaupten und der Tannen-
mühle Sigratsbold. Das Gewinner-
team „M&M“ mit nur sechs
Gramm Unterschied waren Mar-
kus Frank und Martin Popp aus
Lengenwang.

In diesem Jahr konnten die Be-
sucher der geschmückten
Schnapsbar auch dem Musikver-
ein auf der Bühne zuhören, da sich
diese erstmals im Bauhof am Zelt
befand. „Das ist eine tolle Lösung,
die Bar hierher zu verlagern. So
können wir die Musik auch hören
und bekommen die Stimmung im
Zelt mit“, sagte ein Gast. Auch die
dekorierte Weizenbar und die Kü-
che mit dem Ausschank befanden
sich angrenzend. Auf Wunsch eini-
ger Besucher wurde auch Wein-
schorle verkauft.

Weit nach Mitternacht übergab
der Musikverein Leuterschach an
DJ Pit. Dieser heizte die Bar bis
zum Ausschankende mit Musik
ein. „Wir freuen uns, dass so viele
Leute unser Oktoberfest besucht
haben und den ganzen Abend eine
gute und friedliche Stimmung im
Zelt geherrscht hat. Wenn die Leu-
te einfach gerne da sind, freut es
uns als Veranstalter immer wieder,
solche Feste zu organisieren“, so
der erste Vorsitzende des Musik-
vereins Lengenwang Herbert
Kaufmann als Resümee eines ge-
lungenen Oktoberfestes. (ass)

Mit dem Bieranstich begann das Ok-
toberfest. Foto: Annerose Schmalholz
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